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Verkehr reduzieren und nachhaltige Mobilität ermöglichen: Ein Auto 
steht ca. 23 Stunden am Tag ungenutzt herum. Zugleich können 
viele Strecken mit dem Fahrrad gefahren werden. Betriebliches 
Car- und Pedelec-Sharing ist eine Lösung, Fahrten nachhaltiger und 
effektiver zu gestalten.

Car- und  
Pedelec-Sharing 
Berufsförderungswerk Ko blenz
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Inhalt
Fast jedes Unternehmen verfügt über 
betriebseigene Fahrzeuge, die auch Mit-
arbeiter*innen nutzen können. Dennoch 
fahren viele Beschäftigte mit dem eige-
nen Auto zur Arbeit. Die Lösung: Über 
ein internes Buchungssystem für Mobili-
tätsangebote können Mitarbeiter*innen 
(E-)Autos oder Pedelecs buchen, Fahr-
gemeinschaften	finden	und	ÖPNV-Ange-
bote nutzen.

Beitrag zur Nachhaltigkeit
Die Einführung von Car- und Pedelec-
Sharing sowie die Förderung von Fahr-
gemeinschaften und ÖPNV-Angeboten 
hat viele positive Effekte auf die betrieb-
liche Mobilität. Die einfache Buchung 
von Autos und Pedelecs führt zu einer 
effektiveren Nutzung der Fahrzeuge und 
reduziert Einzelfahrten mit Privatfahr-
zeugen. Wenn Beschäftigte sich für die 
Fahrt mit dem Pedelec entscheiden, stär-
ken sie ihre Gesundheit und tragen aktiv 
zum Klimaschutz bei. Ein gut angenom-
menes Buchungssystem von diversen 
Mobilitätsangeboten kann langfristig 
auch zu einer Verbesserung mobilitäts-
bedingter Probleme wie Parkplatzman-
gel, verkehrsbedingten Verspätungen 
und Stress beitragen. Die Bereitstellung 
von Mobilitätsangeboten regt zum Um-
denken an und führt zu bewussteren und 
nachhaltigeren Entscheidungen bei der 
Verkehrsmittelwahl.

Umsetzung
Beschäftigte und Teilnehmende nehmen 
eine Mobilitätsplattform an, wenn sich 
diese mit den eigenen Mobilitätsbedürf-
nissen deckt. Mitarbeiter*innen sollten 
daher frühzeitig in die Planung einbezo-
gen werden. Bspw. können sie im Rah-
men von internen Workshops gemein-
sam attraktive Anreize entwickeln. Auch 
können Mitarbeiter*innen positiv darin 
bestärkt werden, Fahrgemeinschaften 
zu gründen oder ein Dienstfahrzeug oder 
-rad zu nutzen.
Da der Beteiligungs- und Entwicklungs-
prozess unter Berücksichtigung der geo-
grafischen	 Lage,	 der	 Anbindung	 an	 den	
Nahverkehr und der individuellen Bedürf-
nisse sehr komplex ist, ist es ratsam, vor-
ab	 eine	 Beratungsfirma	 für	 Mobilitäts-
management hinzuzuziehen.
Abschließend	 ist	 eine	 offizielle	 Einwei-
hungsfeier in Form eines Mobilitätsta-
ges eine gute Gelegenheit, das neue An-
gebot vorzustellen sowie Akzeptanz und 
weiteres Interesse zu schaffen.

Herausforderungen
Die Entwicklung einer (App-gesteuerten) 
Buchungsplattform mit einem kombinier-
ten Car- und Pedelec-Sharing ist meist 
kostenintensiv; vor allem dann, wenn 
bauliche Maßnahmen oder der Kauf von 
ausreichend Fahrzeugen notwendig sind. 
Bundes- und Landesministerien legen je-
doch regelmäßig Förderprogramme auf, 
um ihre Klimaschutzziele zu erreichen. 
Unternehmen können darüber einzelne 
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Maßnahmen	 finanzieren.	 Das	 Beispiel	
des Mobilitätsprojekts BFW_E-Mobil des 
Berufsförderungswerk Koblenz zeigt: 
Erst durch die erfolgreiche Teilnahme am 
Wettbewerb „mobil gewinnt“ des Bun-
desministeriums für Verkehr und digitale 
Infrastruktur (heute Bundesministerium 
für Digitales und Verkehr) konnte das 
Projekt ins Leben gerufen und der Ent-
wicklungsprozess gestartet werden.
Gerade bei Gewohnheitsautofahrer*in-
nen kann es dauern, bis sich das Mobi-
litätsverhalten ändert. Eine regelmäßige 
Bewerbung, interne Aktionstage oder 
Wettbewerbe motivieren Beschäftigte 
zum Ausprobieren und Umsteigen.

Partizipation
Auszubildende können in vielen Berei-
chen eine aktive Rolle einnehmen, in-
dem sie bspw. die Mobilitätstage mit-
organisieren, das Angebot betreuen und 
als zentrale Ansprechpersonen für das 
Buchungs- und Registrierungssystem 
wirken.

Über das Berufsförderungswerk

Das Berufsförderungswerk Koblenz 
(BFW Koblenz) beschäftigt ca. 100 
Personen. Rund 600 Teilnehmende 
lernen an dem in Vallendar gelegenen 
Standort. Seit 2012 nimmt das BFW 
Koblenz erfolgreich an ÖKOPROFIT 
teil, um sein Umweltengagement zu 
stärken.

Anschrift
CJD Berufsförderungswerk 
Koblenz	Gemeinnützige	GmbH
Sebastian-Kneipp-Straße 10
56179 Vallendar

Kontakt
Stephanie Scheuch

scheuch.stephanie@
bfw-koblenz.de

bfw-koblenz.de

Aufwand: 
Kosten:
Partizipation:

Erwähnenswert
Das Berufsförderungswerk Koblenz 
stärkte mit dem Projekt BFW_E-Mobil die 
Nutzung von Fahrrädern für die Fahrt zur 
Arbeit, es gründeten sich mehrere Fahr-
gemeinschaften und die BFW-eigenen 
Mobilitätsangebote wie kostenlose Fahr-
radinspektionen oder Pedelec-Testwo-
chen erreichten eine größere Nutzung.

„Wir wollen richtig 
handeln und unsere Umwelt 

so gut wie möglich schützen und 
daher das Bewusstsein für umwelt-

freundliche Mobilität stärken.“
Projektleiterin

Stephanie Scheuch

http://bfw-koblenz.de
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Bildungspakete für den Unterricht

Auf	den	Seiten	des	VCD	Bildungsservice	finden	sich	Informationen	rund	um	das	The-
ma	nachhaltige	Mobilitätsbildung	 vom	Kindergarten	 bis	 hin	 zur	 Berufs-	 und	Hoch-
schule. Darunter auch Bildungspakete zur ökologischen Geschäftsreise oder dem 
Mobilitätscheck.

Wie organisiert man eine  
ökologische Geschäftsreise?
Wenn vom betrieblichen Mobilitätsmanage-
ment gesprochen wird, richtet man den 
Blick meistens auf die Mitarbeiter*innen-
Mobilität. Der Weg zur Arbeit nimmt zwar 
einen wesentlichen Anteil des Berufsverkehrs ein, jedoch sollten Liefer- und Kunden-
verkehr oder Geschäftsreisen nicht unterschätzt werden. Genau hier setzt das Bil-
dungspaket „Ökologische Geschäftsreisen“ an. Dieses befähigt Auszubildende, natio-
nale Geschäftsreisen zu planen, auszuführen und unter ökologischen, sozialen und 
ökonomischen Gesichtspunkten zu bewerten und sich für ein fahrrad- und fußgänger-
freundliches Umfeld engagieren.

Die eigene Mobilität unter die Lupe nehmen
Wie bin ich unterwegs und wie wirkt sich meine Mobilität auf meine Umwelt aus? In 
dem 90-minütigen Workshop „Grenzenlos mobil – Check deine Mobilität“ wird den 
Teilnehmenden der Zusammenhang zwischen CO2-Austoß und den verschiedenen 
Verkehrsmitteln verdeutlicht sowie die persönlichen und betrieblichen Vorteile einer 
nachhaltigeren Fortbewegung aufgezeigt. Zudem lernen sie das Konzept des CO2-Mo-
bilitätsbudgets kennen und können es im Anschluss selbst anwenden.
Beide Bildungspakete und viele weitere sind kostenlos über den VCD-Bildungsservice 
erhältlich.

Website
   bildungsservice.org/bildungsmaterial

Wissenswert

https://bildungsservice.org/bildungsmaterial

